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Presseinformation 

zur Herbsttagung der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. 

am 14. und 15. November 2018 in Göttingen 

 
Die GAP nach 2020 

Weiter so oder echter Neuanfang? 
 
 

Vortrag:  Die GAP-Förderung effektiver und einfacher gestalten 

Referent: Udo Hemmerling, Stellv. Generalsekretär Deutscher Bauernverband 
 
„Die EU-Agrarförderung muss aus Sicht der Landwirte vor allem effektiver und einfacher werden. 
Bund und Länder sollten die neuen Freiheiten aus Brüssel nutzen, um die Antragsverfahren und 
Kontrollen wieder auf ein sinnvolles Maß zurückzuführen. Die Flächenzahlungen werden weiter eine 
fundamentale Bedeutung haben, ergänzend dazu brauchen wir in beiden Säulen der GAP ein 
stärkeres Augenmerk für freiwillige und attraktive Maßnahmen zur Förderung einer 
umweltgerechten Landwirtschaft. Größere Bedeutung sollte auch die Förderung von Investitionen, 
Innovationen und des beruflichen Nachwuchses bekommen. 

Zuerst ist in Brüssel jedoch eine Einigung auf den Mehrjährigen Finanzrahmen 2021 bis 2027 nötig. 
Die Europäische Union muss handlungsfähig bleiben.“ 


